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(54) VERFAHREN ZUR ANSTEUERUNG EINES VERBRENNUNGSMOTORS

(57) Verfahren zur Ansteuerung eines Verbren-
nungsmotors, wobei der Verbrennungsmotor entlang ei-
ner vorbestimmten Betriebskennlinie betrieben wird, wo-
bei die Leistungsabgabe des Verbrennungsmotors ent-

lang der Betriebskennlinie monoton mit der Drehzahl an-
steigt, wobei die Betriebskennlinie mit Ausnahme des
Betriebspunktes mit maximaler Leistungsabgabe unter-
halb der Volllastkennlinie liegt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zur Ansteu-
erung eines Verbrennungsmotors, wobei der Verbren-
nungsmotor entlang einer vorbestimmten Betriebskenn-
linie betrieben wird,
Eine Ansteuerung eines Verbrennungsmotors ist aus der
DE102008020497A1 bekannt. Dabei wird der Verbren-
nungsmotor entlang der Vollastkennlinie betrieben und
Lastschwankungen mit einem Hilfsaggregat ausgegli-
chen, um den Verbrennungsmotor in einem gewählten
Betriebspunkt zu halten.
[0002] Problematisch an der Ansteuerung ist, dass der
Verbrennungsmotor dauerhaft auf der Volllastkennlinie
betrieben wird.
[0003] Aufgabe der Erfindung ist es ein verbessertes
Ansteuerungsverfahren für einen Verbrennungsmotor,
insbesondere für einen Verbrennungsmotor in einer
Selbstfahrenden Erntemaschine, anzugeben.
[0004] Gelöst wird die Aufgabe durch ein Verfahren
zur Ansteuerung eines Verbrennungsmotors, wobei der
Verbrennungsmotor entlang einer vorbestimmten Be-
triebskennlinie betrieben wird, wobei die Leistungsabga-
be des Verbrennungsmotors entlang der Betriebskenn-
linie monoton mit der Drehzahl ansteigt, wobei die Be-
triebskennlinie mit Ausnahme des Betriebspunktes mit
maximaler Leistungsabgabe unterhalb der Vollastkenn-
linie liegt.
[0005] Da die Leistungsabgabe des Verbrennungsmo-
tors entlang der Betriebskennlinie monoton mit der Dreh-
zahl ansteigt, ist die Leistungsabgabe bei einer ersten
Drehzahl mindestens so hoch wie bei einer zweiten Dreh-
zahl, wenn die erste Drehzahl höher ist als die zweite
Drehzahl. Bei steigender Drehzahl fällt die Leistungsab-
gabe also niemals ab. Bei der kleinstmöglichen Leis-
tungsabgabe ist die Drehzahl damit nicht größer als bei
der größtmöglichen Leistungsabgabe. Bevorzugt ist bei
der kleinstmöglichen Leistungsabgabe die Drehzahl klei-
ner als bei der größtmöglichen Leistungsabgabe. Die
Leistungsabgabe kann auch bei gleichbleibender Dreh-
zahl steigen oder fallen, dies entspricht einer unendli-
chen Steigung der Betriebskennlinie.
[0006] Der Betrieb entlang einer vorbestimmten Be-
triebskennlinie bedeutet nicht, dass der Verbrennungs-
motor niemals Betriebspunkte außerhalb der vorbe-
stimmten Betriebskennlinie erreicht. Durch äußere Ein-
flüsse kann sich der Betriebspunkt des Verbrennungs-
motors von der vorbestimmten Betriebskennlinie lösen,
der Verbrennungsmotor wird jedoch immer wieder auf
die vorbestimmte Betriebskennlinie zurück geregelt.
Bspw. kann ein plötzlicher Lastanstieg den Verbren-
nungsmotor abbremsen, dann wird die Leistungsabgabe
des Motors gesteigert und dadurch der Verbrennungs-
motor beschleunigt bis der Betriebspunkt wieder auf der
vorbestimmten Betriebskennlinie liegt. Bei sinkender
Last wird die Drehzahl des Verbrennungsmotors steigen,
dann wird die Leistungsabgabe des Motors gedrosselt,
sodass die Drehzahl des Verbrennungsmotors wieder

sinkt, bis der Betriebspunkt wieder auf der vorbestimm-
ten Betriebskennlinie liegt.
[0007] Eine monoton steigende Betriebskennlinie er-
möglicht einen komfortablen Betrieb. Eine Betriebskenn-
linie, die zum größten Teil unterhalb der Volllastkennlinie
liegt ermöglicht einen effizienten Betrieb des Verbren-
nungsmotors.
[0008] Bevorzugt verläuft die vorbestimmte Betriebs-
kennlinie zumindest abschnittsweise linear. Eine lineare
Betriebskennlinie ermöglicht eine besonders einfache
Regelung.
[0009] Bevorzugt verläuft die vorbestimmte Betriebs-
kennlinie zumindest abschnittsweise senkrecht. Eine
senkrechte Betriebskennlinie bedeutet eine gleichblei-
bende Drehzahl bei schwankender Leistungsabgabe.
Dies ermöglicht einen besonders komfortablen Betrieb,
insbesondere für selbstfahrende Erntemaschinen.
[0010] Besonders bevorzugt weist die Betriebskennli-
nie bei der höchsten Drehzahl der Betriebskennlinie ei-
nen senkrechten Abschnitt auf. Im Bereich der höchsten
Leistungsabgabe und damit der höchsten Drehzahl, da
die Betriebskennlinie monoton ansteigt, ist ein komfor-
tabler Betrieb und damit eine gleichbleibende Drehzahl
bei schwankender Leistungsabgabe besonders wün-
schenswert.
[0011] Bevorzugt steigt die vorbestimmte Betriebs-
kennlinie unterhalb der höchsten Drehzahl streng mono-
ton an. Eine streng monoton ansteigende Betriebskenn-
linie bedeutet, dass die Leistungsabgabe bei einer ersten
Drehzahl höher ist als bei einer zweiten Drehzahl, wenn
die erste Drehzahl höher ist als die zweite Drehzahl. Eine
streng monoton steigende Betriebskennlinie ermöglicht
insbesondere bei stark schwankenden Leistungsanfor-
derungen eine einfache und effiziente Regelung.
[0012] Bevorzugt wird die vorbestimmte Betriebskenn-
linie aus einer Vielzahl an Betriebskennlinien ausge-
wählt. Die Betriebskennlinien können unterschiedliche
Anforderungen erfüllen. Je nach Betriebssituation kann
aus der Vielzahl an Betriebskennlinien die passende aus-
gewählt werden.
[0013] Bevorzugt erfolgt die Auswahl in Abhängigkeit
einer Eingabe vom Bediener. In einer Ausgestaltung
wählt der Bediener direkt die gewünschte Betriebskenn-
linie aus. In einer alternativen Ausgestaltung wählt der
Bediener gewünschte Anforderungen ein Steuergerät
wählt daraufhin die passende Betriebskennlinie aus.
[0014] Besonders bevorzugt erfolgt die Auswahl auto-
matisch in Abhängigkeit einer Betriebssituation. Bei der
Auswahl kann die Betriebssituation aus verschiedenen
Sensorwerten bestimmt werden. Bspw. kann über einen
Schichthöhensensor die Menge des zu verarbeitenden
Ernteguts erkannt werden. Bei einer großen Menge Ern-
tegut wird bevorzugt eine Betriebskennlinie gewählt, die
für eine gleichbleibende Arbeitsqualität sorgt. Bei einer
kleinen Menge Erntegut wird eine Betriebskennlinie ge-
wählt, die für einen besonders effizienten Betrieb sorgt.
[0015] Die Erfindung betrifft ferner eine selbstfahrende
Erntemaschine mit einem Verbrennungsmotor und ei-
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nem Steuergerät, wobei das Steuergerät dazu vorgese-
hen und eingerichtet ist den Verbrennungsmotor gemäß
einem der vorstehend beschriebenen Verfahren zu be-
treiben. Eine selbstfahrende Erntemaschine wird durch
das Verfahren zur Ansteuerung des Verbrennungsmo-
tors besonders komfortabel und effizient betrieben.
[0016] Bevorzugt umfasst die selbstfahrende Ernte-
maschine zumindest ein Arbeitsorgan und einen Fahr-
antrieb und der Verbrennungsmotor ist dazu vorgesehen
und eingerichtet sowohl den Fahrantrieb als auch das
Arbeitsorgan mit Energie zu versorgen. Der Verbren-
nungsmotor ist sowohl mit dem Fahrantrieb als auch mit
dem Arbeitsorgan verbunden und in der Lage sowohl
den Fahrantrieb als auch das Arbeitsorgan mit Energie
zu versorgen. Dadurch wird nur der Verbrennungsmotor
als Energiequelle für beide Verbraucher benötigt.
[0017] Bevorzugt umfasst die selbstfahrende Ernte-
maschine einen Elektromotor, wobei der Elektromotor
dazu vorgesehen und eingerichtet ist den Verbrennungs-
motor je nach Ansteuerung des Elektromotors zu unter-
stützen oder zu belasten. Vorteilhaft ist der Elektromotor
mit einem Energiespeicher verbunden. Der Elektromotor
kann Energie aus dem Energiespeicher entnehmen und
Energie an den Energiespeicher abgeben. Steigt der
Leistungsbedarf, so ist der Elektromotor in der Lage die
zusätzliche Leistung aufzubringen bis der Verbren-
nungsmotor auf einen Betriebspunkt eingestellt ist, in
dem er den Leistungsbedarf decken kann. Vorteilhaft
kann der Elektromotor auch Energie in den Energiespei-
cher einbringen. Sinkt der Leistungsbedarf, so ist der
Elektromotor in der Lage vom Verbrennungsmotor ab-
gegebene aber von Fahrantrieb und Arbeitsorgan nicht
benötigte Energie umzuwandeln und in dem Energie-
speicher zu lagern. Der Energiespeicher kann bspw. als
Kondensator, Akkumulator oder kinetischer Energie-
speicher ausgestaltet sein. Der Elektromotor ist dadurch
in der Lage die Ansteuerung des Verbrennungsmotors
zu verbessern.
[0018] In einer Ausgestaltung ist die Arbeitsgeschwin-
digkeit des zumindest einen Arbeitsorgans an die Dreh-
zahl des Verbrennungsmotors gekoppelt. Eine Kopplung
der Arbeitsgeschwindigkeit des zumindest einen Arbeits-
organs an die Drehzahl des Verbrennungsmotors kann
bspw. über eine mechanische Verbindung zwischen Ver-
brennungsmotor und Arbeitsorgan gegeben sein. Eine
solche Verbindung ist häufig sehr effizient in der Ener-
gieübertragung. Eine schwankende Arbeitsgeschwin-
digkeit des Arbeitsorgans ist allerdings häufig schlecht
für das Arbeitsergebnis. Eine gleichbleibende Drehzahl
bewirkt in dieser Ausgestaltung eine gleichbleibende Ar-
beitsgeschwindigkeit des Arbeitsorgans und damit ein
gleichbleibend gutes Arbeitsergebnis. Eine gleichblei-
bende Drehzahl wird insbesondere durch eine hohe Stei-
gung der Betriebskennlinie oder eine senkrechte Be-
triebskennlinie erreicht. Eine gleichbleibende Arbeitsge-
schwindigkeit und damit eine gleichbleibende Drehzahl
des Verbrennungsmotors ist insbesondere bei einer ho-
hen Leistungsanforderung und damit einer hohen Leis-

tungsabgabe des Verbrennungsmotors vorteilhaft.
[0019] Bevorzugt ist die Fahrgeschwindigkeit der
selbstfahrenden Erntemaschine von der Drehzahl des
Verbrennungsmotors unabhängig. Eine Unabhängigkeit
der Fahrgeschwindigkeit von der Drehzahl des Verbren-
nungsmotors lässt sich bspw. über eine verstellbare hy-
draulische Kupplung erreichen. Über die verstellbare hy-
draulische Kupplung kann die vom Verbrennungsmotor
an den Fahrantrieb übertragene Leistung unabhängig
von der Drehzahl und der Leistungsabgabe des Verbren-
nungsmotors eingestellt werden. Bei einer selbstfahren-
den Erntemaschine bestimmt die Fahrgeschwindigkeit
im allgemeinen wie viel Erntegut von der Erntemaschine
aufgenommen wird und von den Arbeitsorganen verar-
beitet werden muss und damit den Leistungsbedarf der
Arbeitsorgane. Durch die von der Drehzahl des Verbren-
nungsmotors unabhängig einstellbare Fahrgeschwindig-
keit lässt sich also die benötigte Leistungsabgabe des
Verbrennungsmotors beeinflussen.
[0020] Im Folgenden wird die Erfindung an Ausfüh-
rungsbeispielen näher erläutert. Dabei zeigt

Figur 1 ein Verbrauchsdiagramm eines Verbren-
nungsmotors,

Figur 2 eine monoton steigende Betriebskennlinie in
einem Verbrauchsdiagramm,

Figur 3 eine vertikale Betriebskennlinie in einem Ver-
brauchsdiagramm,

Figur 4 eine monoton steigende Betriebskennlinie
mit einem vertikalen Abschnitt,

Figur 5 eine selbstfahrende Erntemaschine.

[0021] In Figur 1 ist ein vereinfachtes Verbrauchsdia-
gramm eines beispielhaften Verbrennungsmotors dar-
gestellt. Auf der waagerechten Achse ist dabei die Dreh-
zahl 4 des Verbrennungsmotors aufgetragen. Dabei
steigt die Drehzahl 4 von links nach rechts an. Auf der
senkrechten Achse ist die Leistungsabgabe 3 des Ver-
brennungsmotors aufgetragen. Dabei steigt die Leis-
tungsabgabe 3 von unten nach oben an. Die möglichen
Betriebspunkte des Verbrennungsmotors werden durch
die Volllastkennlinie 6 begrenzt. Die Volllastkennlinie 6
gibt an wie groß die Leistungsabgabe 3 des Verbren-
nungsmotors bei einer bestimmten Drehzahl 4 maximal
sein kann. Auf der Volllastkennlinie befindet sich ein ers-
ter Betriebspunkt 5 mit der maximalen Leistungsabgabe
des Verbrennungsmotors. Die Verbrauchskennlinien 12,
13, 14 verbinden Betriebspunkte mit gleichen spezifi-
schen Kraftstoffverbrauches. Dabei ist der spezifische
Kraftstoffverbrauch im Allgemeinen in der Nähe der Voll-
lastkennlinie 3 größer als im inneren Bereich des Ver-
brauchsdiagramms. Im inneren Bereich der innersten
Verbrauchskennlinie 12 arbeitet der Verbrennungsmotor
am effizientesten, da dort der spezifische Kraftstoffver-
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brauch des Verbrennungsmotors am niedrigsten ist.
[0022] In Figur 2 ist eine monoton steigende Betriebs-
kennlinie 2 in einem Verbrauchsdiagramm dargestellt.
Im Folgenden werden nur die Unterschiede zu Figur 1
erläutert. Die Betriebskennlinie 2 entlang derer der Ver-
brennungsmotor betrieben wird erstreckt sich von dem
ersten Betriebspunkt 5 bei einer ersten Drehzahl mit ma-
ximaler Leistungsabgabe 3 zu einem zweiten Betriebs-
punkt 15 bei einer zweiten Drehzahl mit minimaler Leis-
tungsabgabe 3. Die Betriebskennlinie ist in diesem Bei-
spiel durchgehend linear und streng monoton steigend.
Die erste Drehzahl ist kleiner als die zweite Drehzahl und
die Leistungsabgabe 3 steigt mit der Drehzahl 4 linear
an. Die Betriebskennlinie 2 geht durch den Bereich der
innersten Verbrauchskennlinie 12 in der der spezifische
Kraftstoffverbrauch besonders niedrig ist. Diese Be-
triebskennlinie 2 ermöglicht einen besonders effizienten
Betrieb des Verbrennungsmotors.
[0023] In Figur 3 ist eine vertikale Betriebskennlinie 2
in einem Verbrauchsdiagramm dargestellt. Im Folgen-
den werden nur die Unterschiede zu Figur 1 erläutert.
Die Betriebskennlinie 2 entlang derer der Verbrennungs-
motor betrieben wird erstreckt sich von einem dritten Be-
triebspunkt 16 bei der ersten Drehzahl mit minimaler
Leistungsabgabe zu dem ersten Betriebspunkt 5 bei der
ersten Drehzahl mit maximaler Leistungsabgabe. Die
Betriebskennlinie 2 ist in diesem Beispiel vertikal. Die
Drehzahl 4 ist an allen Punkten der Betriebskennlinie 2
identisch. Diese Betriebskennlinie 2 ermöglicht einen be-
sonders komfortablen Betrieb des Verbrennungsmotors
und sorgt durch die gleichbleibende Drehzahl für eine
gleichbleibende Arbeitsqualität.
[0024] In Figur 4 ist eine monoton steigende Betriebs-
kennlinie 2 mit einem vertikalen Abschnitt in einem Ver-
brauchsdiagramm dargestellt. Die Betriebskennlinie 2
kombiniert einen senkrechten Abschnitt im Bereich ho-
her Leistungsabgabe mit einem linear steigenden Ab-
schnitt im Bereich niedriger Leistungsabgabe. Die Be-
triebskennlinie 2 erstreckt sich von dem ersten Betrieb-
spunkt 5 bei der ersten Drehzahl mit maximaler Leis-
tungsabgabe über einen vierten Betriebspunkt 17 bei der
ersten Drehzahl mit mittlerer Leistungsabgabe zu dem
zweiten Betriebspunkt 15 bei der zweiten Drehzahl mit
minimaler Leistungsabgabe.
[0025] In Figur 5 ist eine monoton steigende Betriebs-
kennlinie 2 mit mehreren vertikalen Abschnitten in einem
Verbrauchsdiagramm dargestellt. Die Betriebskennlinie
2 erstreckt sich von dem ersten Betriebspunkt 5 bei der
ersten Drehzahl mit maximaler Leistungsabgabe über
den vierten Betriebspunkt 17 bei der ersten Drehzahl und
der mittleren Leistungsabgabe, einen fünften Betriebs-
punkt 18 bei einer dritten Drehzahl und der gleichen Leis-
tungsabgabe wie am vierten Betriebspunkt 17, einen
sechsten Betriebspunkt 19 bei der dritten Drehzahl mit
geringer Leistungsabgabe, einen siebten Betriebspunkt
20 bei der zweiten Drehzahl und der gleichen Leistungs-
abgabe wie am sechsten Betriebspunkt 19 zu dem zwei-
ten Betriebspunkt 15 bei der zweiten Drehzahl mit mini-

maler Leistungsabgabe. Die dritte Drehzahl ist dabei ge-
ringer als die erste Drehzahl und größer als die zweite
Drehzahl. Diese Betriebskennlinie 2 kombiniert den
Komfort auf den senkrechten Abschnitten mit einem ef-
fizienten Verlauf durch den Bereich des niedrigsten spe-
zifischen Verbrauchs.
[0026] In Figur 6 ist eine monoton steigende Betriebs-
kennlinie 2 mit mehreren vertikalen Abschnitten und ei-
nem schräg ansteigenden Abschnitt in einem Ver-
brauchsdiagramm dargestellt. Die Betriebskennlinie er-
streckt sich von dem ersten Betriebspunkt 5 bei der ers-
ten Drehzahl mit maximaler Leistungsabgabe über den
vierten Betriebspunkt 17 bei der ersten Drehzahl und der
mittleren Leistungsabgabe, den fünften Betriebspunkt 18
bei der dritten Drehzahl und der gleichen Leistungsab-
gabe wie am vierten Betriebspunkt 17, den sechsten Be-
triebspunkt 19 bei der dritten Drehzahl mit geringer Leis-
tungsabgabe zu dem zweiten Betriebspunkt 15 bei der
zweiten Drehzahl mit minimaler Leistungsabgabe. Diese
Betriebskennlinie kombiniert den Komfort auf den senk-
rechten Abschnitten mit einem effizienten Verlauf durch
den Bereich des niedrigsten spezifischen Verbrauchs.
[0027] In Figur 7 ist eine selbstfahrende Erntemaschi-
ne 7 in Form eines Feldhäckslers dargestellt. Die selbst-
fahrende Erntemaschine 7 wird durch einen Feldbestand
21, bspw. ein Maisfeld, gefahren. Ein Gutfluss 22 aus
Pflanzenteilen wird während des Betriebs durch einen
Einzugskanal 23 eingezogen und zum Zwecke der wei-
teren Zerkleinerung einem Arbeitsorgan 9, hier einer
Häckslertrommel, zugeführt. Weiterhin umfasst die
selbstfahrende Erntemaschine 7 einen Fahrantrieb 10
mit einer Antriebsachse für Antriebsräder (nicht darge-
stellt).
[0028] Außerdem verfügt die selbstfahrende Erntema-
schine 7 über einen Verbrennungsmotor 1. Der Verbren-
nungsmotor 1 dient sowohl zum Antrieb des Fahrantriebs
10 als auch, und zwar gleichzeitig, zum Antrieb verschie-
dener Arbeitsorgane 9. Dazu ist ein Antriebsstrang 24
vorgesehen, der sich in zumindest zwei Teilantriebs-
stränge 25, 26 aufteilt. Der erste Teilantriebsstrang 25
ist zum Übertragen von Antriebsleistung des Verbren-
nungsmotors 1 an das Arbeitsorgan 9 vorgesehen. Der
zweite Teilantriebsstrang 26 ist zum Übertragen von An-
triebsleistung an den Fahrantrieb 10 vorgesehen.
[0029] In Figur 7 ist außerdem ein Steuergerät 8 dar-
gestellt. In dem Steuergerät 8 ist zumindest eine Be-
triebskennlinie 2 hinterlegt. Die hinterlegte Betriebskenn-
linie 2 kann bspw. eine der in den Figuren 2 bis 6 darge-
stellten Betriebskennlinien 2 sein. Das Steuergerät 8
steuert den Verbrennungsmotor 1 entlang der hinterleg-
ten Betriebskennlinie 2. Dazu ist ein Drehzahl- und/oder
Drehmomentsensor am Antriebsstrang 24 vorgesehen.
[0030] Sind auf dem Steuergerät 8 mehrere Betriebs-
kennlinien 2 hinterlegt, so kann der Bediener über ein
Eingabgegerät 28 eine der Betriebskennlinien auswäh-
len.
[0031] In der dargestellten Ausführungsform umfasst
die selbstfahrende Erntemaschine neben dem Verbren-
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nungsmotor 1 einen Elektromotor 11. Der Elektromotor
11 ist über einen dritten Teilantriebsstrang 27 mit dem
Antriebsstrang 12 verbunden und kann den Verbren-
nungsmotor 1 unterstützen oder belasten. Der Elektro-
motor 11 ist mit einem Energiespeicher 29 verbunden.
Der Elektromotor 11 kann aus dem Energiespeicher 29
Energie entnehmen, um den Verbrennungsmotor 1 zu
unterstützen und bei Belastung des Verbrennungsmo-
tors 1 Energie im Energiespeicher 29 ablegen. Das Steu-
ergerät 8 ist mit dem Elektromotor 11 verbunden und
regelt ob und wie stark der Elektromotor 11 den Verbren-
nungsmotor 1 unterstützt oder belastet. Wenn der Leis-
tungsbedarf steigt, bspw. weil der Feldbestand 21 dichter
wird, und dadurch die Drehzahl 4 am Antriebsstrang 12
sinkt, da die Leistungsabgabe des Verbrennungsmotors
1 nicht ausreicht, so gibt der Elektromotor 11 Drehmo-
ment an den Antriebsstrang 12 ab und unterstützt so den
Verbrennungsmotor 1, bis der Verbrennungsmotor 1 ei-
nen Betriebspunkt erreicht hat, in dem die Leistungsab-
gabe des Verbrennungsmotors 1 dem Leistungsbedarf
entspricht. Wenn der Leistungsbedarf sinkt und dadurch
die Drehzahl 4 am Antriebsstrang 12 steigt, da die Leis-
tungsabgabe des Verbrennungsmotors 1 größer ist also
der Leistungsbedarf, so belastet der Elektromotor 11 den
Antriebsstrang 12 bis der Verbrennungsmotor 1 einen
Betriebspunkt erreicht hat, in dem die Leistungsabgabe
des Verbrennungsmotors 1 dem Leistungsbedarf ent-
spricht.

Bezugszeichenliste

[0032]

1 Verbrennungsmotor
2 Betriebskennlinie
3 Leistungsabgabe
4 Drehzahl
5 Erster Betriebspunkt mit maximaler Leis-

tungsabgabe
6 Volllastkennlinie
7 Selbstfahrende Erntemaschine
8 Steuergerät
9 Arbeitsorgan
10 Fahrantrieb
11 Elektromotor
12-14 Verbrauchskennlinien
15 Zweiter Betriebspunkt mit der minimaler

Leistungsabgabe
16 Dritter Betriebspunkt mit minimaler Leis-

tungsabgabe
17-20 Betriebspunkte
21 Feldbestand
22 Gutfluss
23 Einzugskanal
24 Antriebsstrang
25-27 Teilantriebsstränge
28 Eingabegerät
29 Energiespeicher

30 Sensor

Patentansprüche

1. Verfahren zur Ansteuerung eines Verbrennungsmo-
tors (1), wobei der Verbrennungsmotor (1) entlang
einer vorbestimmten Betriebskennlinie (2) betrieben
wird, dadurch gekennzeichnet, dass die Leis-
tungsabgabe (3) des Verbrennungsmotors (1) ent-
lang der Betriebskennlinie (2) monoton mit der Dreh-
zahl (4) ansteigt, wobei die Betriebskennlinie (2) mit
Ausnahme des Betriebspunktes mit maximaler Leis-
tungsabgabe (5) unterhalb der Volllastkennlinie (6)
liegt.

2. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die vorbestimmte Betriebskennlinie
(2) zumindest abschnittsweise linear verläuft.

3. Verfahren nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die vorbestimmte Betriebskennlinie
(2) zumindest abschnittsweise senkrecht verläuft.

4. Verfahren nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die vorbestimmte Betriebskennlinie
(2) bei der höchsten Drehzahl der Betriebskennlinie
einen senkrechten Abschnitt aufweist.

5. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die vorbe-
stimmte Betriebskennlinie (2) unterhalb der höchs-
ten Drehzahl streng monoton ansteigt.

6. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die vorbe-
stimmte Betriebskennlinie (2) aus einer Vielzahl an
Betriebskennlinien ausgewählt wird.

7. Verfahren nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Auswahl in Abhängigkeit einer
Eingabe vom Bediener erfolgt.

8. Verfahren nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Auswahl automatisch in Abhän-
gigkeit einer Betriebssituation erfolgt.

9. Selbstfahrende Erntemaschine (7) mit einem Ver-
brennungsmotor (1) und einem Steuergerät (8), wo-
bei das Steuergerät (8) dazu vorgesehen und ein-
gerichtet ist den Verbrennungsmotor (1) gemäß ei-
nem Verfahren nach einem der vorhergehenden An-
sprüche zu betreiben.

10. Selbstfahrende Erntemaschine (7) nach Anspruch
9, dadurch gekennzeichnet, dass die selbstfah-
rende Erntemaschine (7) zumindest ein Arbeitsor-
gan (9) und einen Fahrantrieb (10) umfasst und der
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Verbrennungsmotor (1)) dazu vorgesehen und ein-
gerichtet ist sowohl den Fahrantrieb (10) als auch
das Arbeitsorgan (9) mit Energie zu versorgen.

11. Selbstfahrende Erntemaschine (7) nach Anspruch 9
oder 10, dadurch gekennzeichnet, dass die selbst-
fahrende Erntemaschine (7) einen Elektromotor (11)
umfasst, wobei der Elektromotor (11) dazu vorgese-
hen und eingerichtet ist den Verbrennungsmotor (1)
je nach Ansteuerung des Elektromotors (11) zu un-
terstützen oder zu belasten.

12. Selbstfahrende Erntemaschine (7) nach einem der
Ansprüche 9 bis 11, dadurch gekennzeichnet,
dass die Arbeitsgeschwindigkeit des zumindest ei-
nen Arbeitsorgans (9) an die Drehzahl (4) des Ver-
brennungsmotors (1) gekoppelt ist.

13. Selbstfahrende Erntemaschine (7) nach einem der
Ansprüche 9 bis 12, dadurch gekennzeichnet,
dass die Fahrgeschwindigkeit der selbstfahrenden
Erntemaschine (7) von der Drehzahl (4) des Ver-
brennungsmotors (1) unabhängig ist.
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